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5. Im  V erhältnis zu § 212 ist § 267 das speziellere Gesetz, soweit es sich 
um  den geschützten Personenkreis handelt und der T äter M ilitär­

person ist. Im  übrigen kann  jede M ilitärperson T äter nach § 212 sein. 
Täter, die nicht M ilitärpersonen sind, können fü r  H andlungen gegen M ili­
tärpersonen, soweit diese die im  § 212 genannten Befugnisse ausüben, da­
nach strafrechtlich verantw ortlich ist. Tateinheit m it §§ 116, 117 ist mög­
lich.

§ 268
Mißbrauch der Dienstbeiugnisse

(1) Wer seine Dienstbefugnisse oder als Vorgesetzter seine 
Dienststellung mißbraucht und dadurch vorsätzlich oder fahr­
lässig schwere Folgen verursacht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung oder 
mit Strafarrest bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer als Vorgesetzter gegen einen 
Unterstellten rechtswidrig Gewalt anwendet, ihn mißhandelt 
oder zu unerlaubten oder entwürdigenden Handlungen nö­
tigt.

(3) Im Verteidigungszustand wird die Tat nach Absatz 1 
mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren be­
straft.

1. Diese Norm  d ient der Festigung des sozialistischen Vertrauens­
verhältnisses zwischen Unterstellten und Vorgesetzten zur G ew ähr­

leistung einer korrekten  A nw endung der den Vorgesetzten hinsichtlich 
der U nterstellten  übertragenen Rechte, vor allem  des Disziplinarrechts. 
D arüber hinaus besteht das Ziel dieser Norm  in der V erhinderung jeg­
lichen M ißbrauchs der — vor allem  den Offizieren und allen Vorgesetzten 
der NVA und  der O rgane des W ehrersatzdienstes eingeräum ten — 
Dienstbefugnisse.

2. Dienstbefugnisse sind d ie sich aus den festgelegten funktionellen 
Pflichten, dem  zeitw eilig ausgeübten D ienst (z. B. OvD) oder aus

Befehlen ergebenden ständigen oder zeitweiligen Befugnisse. Sie sind 
regelm äßig in m ilitärischen Bestim m ungen (z. B. Innendienstvorschrift) 
oder in W eisungen festgelegt.

Die Dienststellung ergibt sich aus den in den S tellenplänen fest­
gelegten Funktionen, wobei sich die jew eilige V orgesetztenebene und die 
entsprechenden disziplinären Befugnisse aus der D isziplinarvorschrift e r­
geben.

Mißbrauch ist ein pflichtw idriger Gebrauch der Befugnisse oder ein 
U nterlassen des pflichtgem äßen H andelns gegenüber dem  U nterstellten 
(z. B. N ichtgewährung des U rlaubs aus schikanösen Gründen). Dam it w ird 
der M ißbrauch eine A usübung der D ienst- und Befehlsgew alt in einem
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